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Antrag: Einführung eines Pilotprojekts für Pfandringe 

 

 

Die Arbeitsgruppe Stadtgestaltung stellt folgenden Antrag: 

 

Wir fordern die Einführung eines Pilotprojekts zur Anbringung von Pfandringen an 

Laternen und Mülleimern. Die Übernahme der Kosten, in Höhe von 2.000€, erfolgt 

durch das Jugendparlament. 
 

Begründung: 

 

Es gibt viele Orte in Ingolstadt an denen die Jugendlichen Getränke konsumieren 

und sich aber keine Gedanken bezüglich des Pfands machen. Mit der Einführung 

solcher Pfandringe, kann man diesem Problem entgegentreten und einen Ort 

anbieten, an dem Pfandflaschen gesammelt werden. 

Des Weiteren sollten wir Jugendlichen uns für die Installation solcher Ringe einsetzen, 

weil wir uns in der Verantwortung sehen. Wir als junge Menschen sind für den 

Großteil der nicht abgegebenen Pfandflaschen verantwortlich und wollen somit 

Pfandsammler*innen das Sammeln erleichtern. Diese müssen somit nicht in den 

Mülleimern suchen, sondern finden die Flaschen in den Ringen vor. 

Bisher hat man die Pfandflaschen entweder in den Müll geworfen oder neben einen 

Mülleimer gestellt. Dort werden sie häufig von Windstößen erfasst und tragen somit 

zur Verschmutzung der Stadt bei. Der Pfandzyklus ist im Idealfall ein abgeschlossener 

Kreislauf, dieser wird allerdings durch weggeworfene Pfandflaschen und Dosen 

gestört. Hierdurch wird auch mehr Müll verursacht, den es zu vermeiden gilt. Dies 

alles kann durch solche Ringe verhindert werden.  

Deshalb fordern wir den Erwerb solcher Pfandringe und die erstmalige finanzielle 

Beteiligung in Höhe von 2.000€. Die Summe soll für den Erwerb von sechs 

Pfandringen genutzt werden, wovon drei für Laternen und drei für Mülleimer 

gedacht sind. Die Installation soll von der Stadt Ingolstadt übernommen werden. 

Diese Pfandringe bestehen aus Edelstahl und sind somit witterungsresistent. 
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